
RäumungsveRkauf
wegen geschäftsaufgabe

mit reduzierten Preisen auf alles!

im Lotus Cargo / Café Bali
freitag und samstag, 22. + 23.6.2018

von 10.00 – 18.30 uhr
in der Jüdenstr. 31, göttingen

SO-asiatische Artikel (Schmuck, Kunsthandwerk, Textil u. a.)
Ladeninventar (Möbel, Lampen u. a.)

Unsere Kinder heiraten

LauraWolter &
Christian Nolte

Die standesamtliche Trauung findet heute,
um11.30 Uhr im Standesamt Rosdorf statt.

Inge und Andreas Renate und Günther
Wolter Nolte

Hi Mutsch, Ma, Oma ...
80 Jahre sind es wert, dass man Dich
besonders ehrt. Darum wollen wir Dir
heute sagen: Es ist schön, dass wir

Dich haben!

DEINE FAMILIE
Bördel, Gieselwerder, Jasenna

Öffentliche Ausschreibung
Der Landkreis Northeim schreibt für den Fachdienst I.5 Schulen
die Beförderung von Schülerinnen und Schülern im freigestellten
Schülerverkehr öffentlich aus.

Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und
vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter:
(URL) http://www.dtvp.de/Center/notice/CXS0YRYYYET

Landkreis Northeim Die Landrätin

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
ohne Anmeldung ab 8 h · Tel. 0160 96237622

24.6.

Wir wünschen Euch zum Hochzeitstage
ein langes glückliches Leben ohne Plage.

Liebe Laura, lieber Christian -
von Herzen gratulieren wir zu
Eurer standesamtlichen Trauung

am 22. Juni 2018!

Wir denken an Euch
„Das Dreckige Dutzend“

Unsere Kinder heiraten!
Anika Martin

Weddig-Bangert Werner
Die standesamtliche Trauung findet statt,

heute um 14.30 Uhr im Rathaus in Duderstadt.

Wir freuen uns sehr mit unserer kleinen Enkelin Mia-Sophie.

Kerstin & Henning Ulla & Hubertus
Weddig-Bangert Werner

&

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,
können wir über den Auftraggeber keine
Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des Auftraggebers ist
jeweils verpflichtender Bestandteil des
AnzeigenAuftrages bei ChiffreAnzeigen.

19,€50

DerWeg zur Einheit in der
Region Südniedersachsen:
Die themenstarke ZEIT REISE
vom„Wunder der Grenz
öffnung“ vor mehr als 25 Jahren
zu den Menschen von Heute
und Morgen. Das Buch besticht
durch eine hochwertige Aus
stattung, durchgängig in Farbe
undmit zahlreichen erklären
den Illustrationen. 148 Seiten,
gebundene Ausgabe

25 Jahre Einheit
ohne Grenze(n)

Das Buch erhalten Sie
in unseren Geschäftsstellen
in Göttingen und Duderstadt.
Außerdem in unserem InternetShop:
shop.goettinger-tageblatt.de
Bei OnlineBestellung entstehen Versandkosten

Sparen Sie bares Geld mit
Ihrer AboPlus-Karte.

Weil Sie uns mehr wert sind.

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Hier lebe ich. Hier kaufe ich.
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und Klavier gespielt. Die Jugendre-
ferentin des Klosters habe Rollen-
spiele mit ihnen gemacht. Das habe
sie auch als Gruppe zusammenge-
bracht. Sie besuchten drei verschie-
dene Klassen. „Trainiert haben wir
während der Woche unser Durch-
haltevermögen“, sagt Waligora.

„Die verschiedenen Schüler-
gruppen mussten ihren Aufenthalt
komplett selbst organisieren, sich
um Fahrkarten kümmern und
Sponsoren zur Finanzierung des
Projekts werben“, erzählt Lehrer
Christian Kratzin, der die Gruppe
betreute. So eine Woche, in der sich
die Schüler herausforderten, biete
das OHG 2018 im fünften Jahr an.
Alle 132 Schüler der fünf achten
Klassen hätten mitgemacht. Die Ju-
gendlichen sollten lernen, sich

Schwierigkeiten zu stellen und ge-
meinsam Probleme zu lösen. In
einem ersten Schritt würden Pro-
jektideen von den Schülern zusam-
mengetragen. Eine Gruppe von
Lehrern entscheide dann, was um-
gesetzt werde.

Zwölf Projekte gab es in diesem
Jahr. Acht Schüler ließen sich in Al-
tenheimen von Senioren von früher
erzählen. Mit dem Kanu auf der El-
be waren sieben Teenager unter-
wegs. In Dresden startete die Grup-
pe. Übernachtet wurde auf Cam-
pingplätzen, wo sich die Schüler
selbst etwas zu essen kochen muss-
ten. Einige Schüler wanderten.
Eine Etappenwanderung zerschlug
sich, weil sie sich zu spät um Plätze
in Jugendherbergen gekümmert
hatten. So machten sie von Göttin-

gen aus Ausflüge zur Plesse, nach
Obernjesa und in den Harz. Neun
Schüler waren mit dem Fahrrad
unterwegs. Ein Junge musste aus
gesundheitlichen Gründen vorzei-
tig aufgeben. Elf Teenager trainier-
ten Kampfsport.

Andere arbeiteten auf dem Bau-
ernhof gegen Kost und Logis. Ver-
schiedene Gruppen waren kreativ.
So schrieben einige Schüler Ge-
schichten. Ein Mädchen kam auf 50
Seiten. Eine Gruppe drehte einen
einstündigen Krimi, bei dem eine
Person vom Dach gestürzt wurde.
Die Schüler schubsten eine Schau-
fensterpuppe vom Schuldach. Der
herabfallende Körper, der auf den
Boden knallte, ließ einige unbetei-
ligte Beobachter erschrocken zu-
sammenfahren. Zweier- und

Dreierteams der Tanzgruppe stu-
dierten Choreografien ein. Fünf fer-
tigten eine Skulptur an.

Auch ein Escape-Room-Rätsel
wurde erdacht. Bei diesem Spiel
muss eine Gruppe eine Aufgabe lö-
sen, um aus dem Raum zu kommen.
„Die Geschichte spielt in einem
Zug“, weiß Rutsch. Es gehe um
einen Computer-Hacker. Teilneh-
mer müssten sich viel merken und
die richtigen Zahlen kombinieren.
„Ich habe es nicht geschafft“, sagt
die Schülerin.

Alle Projekte werden am Diens-
tag, 26. Juni, um 15 Uhr im Otto-
Hahn-Gymnasium, Carl-Zeiss-
Straße 6, Mitschülern und Lehrern,
Elternundder interessiertenÖffent-
lichkeit vorgestellt. Auch den Krimi
gibt es wahrscheinlich zu sehen.

Beten und arbeiten: Neun OHG-Schülerinnen lebten eine Woche lang mit ihren Betreuern im Kloster. FOTO: R

Ferienspaß
mit dem
Museum

Göttingen. Das Sommerferien-
programm für Kinder im Zoologi-
schen Museum in Göttingen ver-
spricht viel Abwechslung. Am
Mittwoch, 4. Juli, heißt es um 10
Uhr „Das große Krabbeln“. Auf
dem Boden, unter Steinen und im
Gras wird nach Krabbeltieren ge-
sucht. Anschließend werden die-
se in der sogenannten „Assel-
werkstatt“unterdieLupegenom-
men. Angesprochen sind Kinder
ab acht Jahren.

Am Mittwoch, 11. Juli, geht es
um die „Faszinierende Welt der
Schmetterlinge“. Wie wird aus
einer Raupe ein Schmetterling?
Kinder ab sechs Jahren können
teilnehmen. Das Programm findet
in der Orangerie des Alten Botani-
schen Gartens statt. Treffpunkt ist
am großen Tor, Untere Karspüle 1.
Eine Voranmeldung ist nötig
unter 0551-395463/-5455 oder per
Mail: zmuseum@gwdg.de. vw

gen für Kinder und Jugendliche prä-
sentieren ihr Angebot bei der be-
liebten Veranstaltung Jugend in Ak-
tion 2018.

Unterstützt wird der Stadtju-
gendring, der ein gemeinnütziger
eingetragener Verein ist, vom Fach-
bereich Jugend der Stadt Göttingen
sowie der EAM, der Stadtsparkasse

Göttingen und den Stadtwerken
Göttingen. Beteiligt an dieser Ver-
anstaltung sind unter anderem auch
Jugendverbände und die Kinder-
häuser und Jugendzentren der Stadt
Göttingen.

Wie schon in den vergangenen
Jahren wird es auch dieses Mal ein
umfangreichesProgramm geben.So

bietet zum Beispiel das Technische
Hilfswerk (THW) an, eines ihrer
Fahrzeuge zu besichtigen. Bei der
Jugendfeuerwehr gibt es sogar ein
echtes Feuer. Dies soll unter Anlei-
tung fachmännisch gelöscht wer-
den.

Wer sich hingegen körperlich
betätigen und ein wenig Action er-

leben möchte, der hat dazu beim
Quarter-Tramp des Fachdienstes
Jugend der Stadt Göttingen die Ge-
legenheit. Bewegung macht Appe-
tit, doch auch dafür haben die Ver-
antwortlichen gesorgt. Beispiels-
weise mit den Blinis der Jugend-
gruppe der Deutsch-Russischen
Gesellschaft.

Breites Angebot für junge Menschen
Stadtjugendring, Jugendzentren, Kinderhäuser und Verbände veranstalten „Jugend in Aktion“

Göttingen. Der Stadtjugendring
Göttingen lädt am Sonnabend, 23.
Juni, zum Aktionstag rund um das
Alte Rathaus ein. Zwischen 11 und
17Uhrgibtesviele„Mit-Mach“-Ak-
tionen. Zahlreiche Jugendverbän-
de, -organisationen und Einrichtun-

Von Vicki Schwarze

Bauernhof, Kloster, Krimi
Achtklässler des Göttinger Otto-Hahn-Gymnasiums haben sich in zwölf Projekten herausgefordert

Göttingen. Herausgefordert haben
sich Achtklässler des Göttinger Ot-
to-Hahn-Gymnasiums. Sie arbeite-
ten auf dem Bauernhof, lebten im
Kloster oder drehten einen Film.
Am Dienstag, 26. Juni, stellen sie
ihre Projekte vor.

„Wir mussten Toiletten putzen,
Betten beziehen und den Boden wi-
schen“, erzählt Fannie Rutsch.
Neun Tage hat sie mit acht Mitschü-
lerinnen im thüringischen Kloster
Volkenroda verbracht. Die Gruppe
lebte mit der ökumenischen Jesus-
Bruderschaft nach dem Motto „ora
et labora“, zu deutsch: „bete und
arbeite“. „Es gab während des Sie-
ben-Stunden-Tags kaum Pausen“,

stöhnt Lena Waligora. „Bereits am
zweiten Tag war ich richtig kaputt.
Alles tat weh“, erinnert sich Rhoda
Knötzele, die Ställe ausgemistet
und Unkraut gerupft hat.

„Obwohl ich gar nicht getauft
bin, habe ich mich richtig auf die
entspannten Gebetszeiten am Mor-
gen, am Mittag und am Abend ge-
freut“, bekennt Rutsch. Berührt ha-
be die Gruppe eine Taizé-Andacht,
bei der sie viel gesungen hätten.
„Wir haben Kerzen für unsere Fa-
milie angezündet und Dinge aufge-
schrieben, die uns bedrücken“, er-
zählt sie. Sie hätten alle geweint.

„Abends nach der Arbeit hat sich
unsere Gruppe noch in der Kirche
getroffen“, erzählt Melina Knauf.
Sie hätten zusammen gesungen

Von Michael Caspar

Es gab während des
Sieben-Stunden-Tags

kaum Pausen.
LenaWaligora.

über ihre Zeit im Kloster
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